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Der Rechnungsabschluss der Stadt Wien für das Jahr 1929 .
DerWienerStadtsenat setzte heute gemeinsammit demstädtischenFi¬

nanzausschuss die Beratung des Rechnungsabschlussesder Stadt Wienfür dasJahr 1929 fort .
Zur Verhandlung gelangt die Verwaltungsgruppe für Wohlfahrtswesenund

soziale Verwaltung .Berichterstatter ist Stadtrat Breitner ;er führt aus ,
dass die Ausgabenfür Wohlfahrtswesen und soziale Verwaltung im Jahre 1929über 107 Millionen Schilling betragen haben .Mehrausgaben seien im Ausmas¬
se von ' 4Millionen Schilling bei den laufenden Unterstützungen undAus- ¬
hilfen für Erwachseneund im Betrage von 300 . 000Schilling bei derFür- ¬
sorge für Kinder und Jugendliche zu verzeichnen .

Stadträtin Dr ,Motzkobespricht an der HanddesKontrollamtsberichtes
ausführlich verschiedene Zweige der Wohlfahrtsverwaltung .Sie bemerkt ,

dass der Kontrollamtsbericht eine recht undurchsichtige und saloppe Geba¬
rung in der Verwaltungsgruppe für Wohlfahrtswesen und soziale Verwaltung
vermuten lasse .Im Verlaufe ihrer weiteren Ausführungen verlangt die Red¬
nerin unter anderem ,dass der absoluten Selbstherrlichkeit derFürsorgeinstitutsvorstehungen eim besonderes Augemmerkzugewendet werden müsse .Zu
bemängelt sei auch ,dass die Strassenbahnfreifahrscheine demWohlfahrtsamt
mit einem zweiprozentigen Aufschlag in Rechnung gestellt werden ;eine der¬
artige überflüssige Belastung des Budgets für Wohlfahrtswesen müsse in Hin¬

kunft unterlassen werden .Im Allgemeinen müsse festgestellt werden,dass die
private Fürsorge viel billiger als die städtische Fürsorge arbeite ;dastreff
vor allem bei don Kindergärten und Jugendheimenzu ,derenVerpflegskostenungcheuer hoch seien .

Nach einer kurzen Erwiderung des Referenten werden die Positionen der
Verwaltungsgruppefür Wohlfahrtswesenund soziale Verwaltunggenehmigt .

Für die Verwaltungsgruppe für Wohnungswesenerstattet St . . Weberdas
Referat .Er stellt fest ,dass für Wohnhaus -und Siedlungsbauten umrund15 ' 5
Millionen Schilling mehr aufgewendet worden worden seien ,als vorgesehen
gewesen sei .Lie Ueberschreitung des Budgetansatzes sei durch die energi¬
sche Fortführung des vom Gemeinderat beschlossenen Wohnbauprogrammesbe¬
gründet .Die Gesamtausgaben für Wohnhaus -und Siedlungsbauten haben imJahre
1929 über 91 Millionen Schilling betragen .

St . R .Biber erklärt ,dass er sich der Meinung des Rechnungshofes ,die
Wohnbautenseien bis ins kleinste Detail exakt und tadellos ausgeführt ,als
Fachmannnicht anschliessen könne .DerRednerbespricht eingehenddieZins- ¬
bildung in den städtischen Wohnhausbauten und verlangt die Angleichung der
Zinse an die wirtschaftlichen Verhältnisse .Er beantragt ,demStadtsonat
über die hypothekarische Sicherstellung der in Angelegenheit der Genossen¬
schaftskredithilfe etwa 31 ' 5Millionen Schilling betragenden Bauvorschüsse
in nächster Zeit zu berichten ,weiter die Verbauung der Versorgungshaus - ¬
realität nach Tunlichkeit zu betreiben ;ein dritter Antrag lautet : Umdie
Auswirkung des in der Verrechnung der Gemeinde Wien eingeführten 13 .Monates

hinsichtlich der von der Gemeinde getätigten Wohnungs -undSiedlungsbauten
erfassen zu können ,sind über die dem abgolaufenen Geschäftsjahre während
des 13 .Monatesangelasteten Beträgeim Rechnungsabschlusskünftighinge- ¬sonderte Aufzeichnungen zu bringen .

GR .Binder spricht ausführlich über die städtische Wohnbautätigkeit,wo¬
bei er sich unter anderem gegn die Ueberschreitung des Voranschlagesum
nicht weniger als 15 ' 5Millionen Schilling wendet .Zu tadeln sei auch ,dass
die Gemeinde in ihren Neubauten Institutionen der sozialdemokratischen Par¬
tei unterbringe .So seienauf der Wieden in städtischen Wohnhäusern 4sozial¬
demokratischeReklametionsstellen untergebracht worden .Ein solchesVorgehensei ganz ungehörig und müsse die schärfste Kritik finden .

St .R .Kunschak erklärt ,dass im städtischen BeubauAlserstrasse - Gürtel
das sozialdemokratischeBezirksparteisekretariatAlsergrunduntergebrachtsei .Im Bauplane dieses Hauses seien seinerzeit nur Geschäfte und Wohnungen

vorgesehen gewesen .Er stellt an den Referenten die Anfrage,was für Räumlich¬keiten für das Parteisekretariat zur Verfügung gestellt wordenseien .
St . R .Weber beantwortet in seinem Schlusswort die an ihn gestellten An¬fragen ,worauf die Positionen der von ihm vertretenen Verwaltungsgruppe an¬

genommenwurden .Die Anträge Biber hinsichtlich der Verbauung der Versorgmgs - ¬
hausrealität und des Berichtes über die hypothekarische Sicherstellung der
Bauvorschüsse in Angelegenheit der Genossenschaftskredithilfe werden ange¬
nommen ;der Antrag bezüglich der Verrechnung der im 13 .Monataufscheinen¬
den Beträge wird der geschäftsordnungsmässigen Behandlung zugeführt .

Den Bericht über die Verwaltungsgruppe für technische Angelegenheiten
erstattet St . R .Richter .Aus dem Referat ist hervorzuheben ,dass nunmehrschon
20 Kinderfreibäder der WienerJugendunentgeltlich zur Verfügungstchen .Im
Jahre 1929 haben nicht weniger als fast 10 ' 5Millionen Personen die städti - ¬schen Bäder besucht .

St .R .Biber wünscht ,dass Arbeiten grösseren Umfanges ; wiez .B .die inletzter Zeit vergebenen Gartenerhaltungsarbeiten ,die 75 . 000Schilling Kosten
erfordern ,öffentlich ausgeschrieben werden sollen .Er beantragt schliesslich ,
die Buchführung der betriebsmässig geführten Dienststellen ,die keine ho - ¬
leitsrechtlichen Aufgaben zu erfüllen haben ,so durchzuführen ;dass der wirt¬
schaftliche Erfolg dieser Betriebe erkannt werden könne .St .R .Kunschak be¬
nängelt ,dass der Zustand der Wiener Strassen trostlos sei .Trotzdem werden
uf dem Gebiete der Strassenerhaltung noch Ersparnisse gemacht .Es sprechen

loch Vizebgm .Hoss und . R .Uebelhör ,worauf nach dem Schlusswort des Referen¬
en die Positionen der Verwaltungsgruppe angenommenwerden .Der AntragBiber
ird der geschäftsordnungsmässigen Behandlung zugeführt .

Die Beratung wird morgen um 19 Uhr fortgesctzt .21 . .
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